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Jura-Ammoniten aus dem „Wildflysch“ des Oberndorfer Grabens
(Haunsberg, Salzburg)

Von G erhard Schairer*)

Mit 5 Abbildungen, 7 Tabellen und 5 Tafeln

Im Gedenken an Konrad F ritz W fidich

Kurzfassung

Aus dem „Wildflysch“ des Oberndorfer Grabens (Haunsberg, Salzburg, Österreich; untere 
Kreide) werden Ammoniten aus dem Mittleren Jura (Bathon) und dem Oberen Jura (Tithon) 
beschrieben, die aus drei Blöcken geborgen werden konnten.

Abstract

From the Oberndorfer Graben (Haunsberg, Salzburg, Austria) ammonites of Middle Jurassic 
(Bathonian) and Upper Jurassic (Tithonian) are described. The ammonites were found in three 
boulders (one of Bathonian age, two of Tithonian age) which were imbedded in an olistostromatic 
horizon of the „Haunsberg Wildflysch“ of Early Cretaceous age.

Einleitung

Diese Arbeit sollte zusammen mit Prof. Dr. Konrad F. W fidich durchgeführt werden. Er wollte 
neben der Mikrofauna der Ammomten-führenden Gesteine auch deren Mikrofazies untersuchen. 
Dazu plante er die Bearbeitung der Matrix des „Wildflysches“ und der zahlreichen Sedimentge­
steine, die als Komponenten in ihm enthalten sind. Seine Idee war, neue Anhaltspunkte zu finden 
für die Altersemstufung dieser Ablagerungen, die bisher in die höhere Unterkreide gestellt werden 
(vgl. F rasl, 1982: 70; F rasl & F lügel, 1987: 74; J enisch & F rasl, 1988: 5, 6). Könnte der 
„Wildflysch“ vom Oberndorfer Graben nicht jünger sein, als bisher angenommen wurde, etwa 
zeitgleich mit anderen derartigen Vorkommen (vgl. u. a. F reimoser, 1972; Faupl & Schnabel, 
1987)? Ebenso interessierte ihn die Entstehungsgeschichte der im „Wildflysch“ enthaltenen 
Sedimentgesteine, insbesondere die der Ammoniten-führenden Blöcke. Diese Untersuchungen 
wollte er nicht alleine durchführen, sondern zu den verschiedenen Themenkreise kompetente 
Fachkollegen hinzuziehen.

*) Dr. G. Schairer, Bayerische Staarssammlung für Paläontologie und historische Geologie, Richard- 
Wagner-Siraße 10, 80333 München.
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Durch den viel zu frühen Tod von Konrad W eidich wurden diese Arbeiten unterbrochen. Hier 
sollen nun vor allem die Ammoniten-Faunen aus drei Blöcken vorgestellt werden, die bachabwärts 
des unteren Staudamms im Oberndorfer Graben gefunden wurden (vgl. F rasl & F lügel, 1987: 
Abb. 2; hier: Abb. 3). Diese Blöcke enthielten Ammoniten aus dem Mittleren (1 Block) und Oberen 
Jura (2 Blöcke).

Der Block mit Ammoniten aus dem Mittleren Jura wurde 1988 von Herrn J. Peschl, Laufen/ 
Salzach, geborgen und kam im gleichen Jahr über Herrn Dr. F. T raub, München, als Geschenk an 
die Bayerische Staatssammlung für Paläontologie und historische Geologie, München. Neben 
Ammoniten enthielt der Block Reste von Belemniten, terebratuliden Brachiopoden und Einzel­
korallen. Das unregelmäßig strukturierte, kalkige Gestein ist teils bräunlich, teils grau bis 
rötlichgrau, gelegentlich grünlich gefärbt. Eingelagert sind grünliche und gelblichbraune, unter­
schiedlich geformte, geröllartigc Komponenten, die wie die Fossilien limonitische Krusten tragen 
können. Daneben finden sich kleine, kantengerundete Quarzkörner.

Im Schliff sind zwei Mikrofazicstypen zu erkennen. Der eine enthält in einer unkritischen 
Grundmasse meist massenhaft Bruchstücke dünner Schälchen (Taf. 4, Fig. 1), die bereichsweise 
eine gewisse Ausrichtung zeigen (Taf. 4, Fig. 3), was wohl auf wühlende Organismen zurückzufüh­
ren ist. Daneben finden sich Radiolarien, Foraminiferen, Poriferen-Spicula, Echinodermen-Frag-

Ahb. 1: K.. F. Wi-^Sa t im Oberndorfer Graben am Abb. 2: Der Oberndorfer Graben unterhalb der 
29.5. 1991 beim BergenderBlöckeausdem l-'undstellederBlocke ausdemOberenJura.
Oberen Jura.
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mente, dazu nicht näher identifizierbarer feiner, organischer Detritus, grünliche, glaukonit­
ähnliche Körner und einzelne größere Gesteinsbruchstücke. Letztere sind oft durch Eisen­
verbindungen bräunlich gefärbt und als Reste von Schalenfüllungen zu erkennen (Taf. 5, Fig. 1-2). 
Das Gestein besteht aus feinem, ± dicht gepacktem Detritus, der in eine mikritische Matrix 
eingebettet ist. Diese Lithiklastc sind z. T. von lamellierten Brauneisenkrusten umgeben (Taf. 4, 
Fig. 4).

Der zweite Mikrofaziestyp (Taf. 4, Fig. 2) zeigt dieselbe Fazies wie die Gesteinsbruchstücke in 
Typ 1, nämlich feinen, ± dicht gepackten Detritus in einer mikritischcn Grundmasse. Bruchstücke 
dünner Schälchen sind aber relativ selten, ebenso Foraminiferen und Echinodermen-Bruchstückc.

Ende Mai 1991 konnten Konrad W eidich und der Verfasser im Oberndorfer Graben zwei 
Blöcke mit Oberjura-Ammoniten bergen (Abb. 1,2). Der kleinere Block ( 1) besteht aus rötlichem 
Kalk, in den helle, graue Partien mit fließenden Übergängen eingeschaltet sind (vgl. a. F rasi , 1982: 
66). Deutlich vom umgebenden Gestein abgesetzt sind unregelmäßig geformte, graue Kiesel­
konkretionen und einzelne cremefarbige, scharf begrenzte Bereiche. Neben Ammoniten enthielt 
der Block auch Reste von Bclemniten.

Abb. 3: Skizze der Vorkommen des „Wildflysches“ im Oberndorler Graben (nach F rasi & Elloi i , 1987: 
Abb. 2). 1: Buntmergclserie; 2: „Wildflysch“ mit Blockhorizont (schwarz).
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Der größere Block (2) besteht aus rötlichem Kalk, in den einzelne größere, gelbliche Komponen­
ten eingelagert sind. Er führte außer Ammoniten auch Aptychen und Brachiopoden der Gruppe 
um Monticlarella.

Im Schliff ist zu beobachten, daß ungleichmäßig verteilter, organischer Detritus lose in einer 
unkritischen Grundmasse schwimmt. Neben Radiolanen, Foraminiferen, Poriferen-Spieula und 
G lobochaetc sind Reste von Bivalven, Gastropoden, Aptychen, Ammoniten und Echinodermen 
(u. a. Saccocoma, z. T. häufig) zu erkennen. Bei den cremefarbigen Bereichen im kleineren Block 
handelt es sieh um Lithiklaste aus z. T. geschichtetem Mikrit, der gelegentlich Calpionellen enthält. 
Die gelblichen Komponenten im größeren Block sind größere Reste von Echinodermen, wohl von 
Crinoiden. In diesem Block wurde auch eine makroskopisch grünliche, unregelmäßig verlaufende 
Lage angeschnitten. Im Schliff ist zu erkennen, daß sie scharf gegen das umgebende Gestein 
abgesetzt ist und neben Schalenbruchstücken zahlreiche Calpionellen enthält (Taf. 5, Fig. 4).

Abb. 4: Angeschliffenes Handstück mit gangartigen Sedimentstrukturen. Oberndorfer Graben, Mittlerer 
Jura. 1993 II 44 b. xl (vgl. Taf. 4, Fig. 2; 1993 II 44 a).

Abb. 5: Poliertes Handstück mit geröllartigen Einschlüssen. Oberndorfer Graben, Mittlerer Jura. 1993 II 
41 a. xl (vgl. Taf. 4, Fig. 1, 4; 1993 II 41 b).

Das Material wird in der Bayerischen Staatssammlung für Paläontologie und historische Geologie, 
München, unter der Inventarnummer 1993 II aufbewahrt. Die Zeichenarbeiten wurden von Herrn K. 
Dossow, die Fotoarbeiten von Herrn F. H ock lusgeführt, die Schliffe von Herrn G. Fuchs und Herrn H. 
Mertek, alle München, angefertigt.

Für Diskussionen danke ich 1 lernt Prot. Dr. K. Si-yed-E mami, Tehran. Großer Dank gilt Herrn J. Pi scHt, 
Laufen, der den einzigartigen, mitteljurassische Ammoniten führenden Block der Bayerischen Staais- 
sammlung schenkte und Herrn Dr. F. T raub, der das Geschenk vermittelte und steis großes Interesse an der 
Arbeit zeigte.
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Abkürzungen

Dm Durchmesser in mm
Edm Enddurchmesser in mm
Nw% Nabelweite in % des Dm
SR Anzahl der Sekundärrippen auf 10 Umbilikalrippen
SR/2 Anzahl der Sekundärrippen auf V, Umgang
UR/2 Anzahl der Umbilikalrippen auf '/, Umgang 
Wb% Windungsbreite in % des Dm 
Wh% Windungshöhe in % des Dm

Beschreibung der Ammoniten 
Die Ammoniten des Mittleren Juras

cf. Holcophylloceras sp.
Taf. 1, Fig. 1

M aterial: 1 Stück, 1993 II 1.
Beschreibung: Das schlecht erhaltene und vollständig gekammerte Exemplar (max. Dm ca. 22 

mm) weist Einschnürungen auf, die am Nabel stark prorsiradiat sind, während der externe Teil 
mehr rursiradiat bis rectiradiat verläuft. Am ehesten läßt sich dieser Typ von Einschnürungen mit 
dem von Holcophylloceras vergleichen.

Oecotraustes (Paroecotraustcs) splcndens A rkell, 1951 
Taf. 1, Fig. 2 ,3

1966 Oecotraustes (.Paroccotraustes) splendens A rkell -  Stephanov: 57; Taf. 4, Fig. 1-6. 
1968 Oecotraustes (Paroccotraustes) splendens Arkell -  H ahn: 54; Taf. 4, Fig. 14-15. 
1972 Oecotraustes (Paroccotraustes) splendens A rki ll -  Krystyn: 235; Taf. 4, Fig. 1-2.

M aterial: 4 Exemplare, 1993 II 2-5.

Tabelle 1: Merkmalswerte von Oe. (P.) splendens
Dm Nw% Wh% Wb% UR/2 SR/2 Edm

1993 11 2 35 29 40 26 10 19 36
27 28 45 8

1993 I I 3 32 30 41 19 36

Beschreibung: Die Exemplare sind mäßig involut, die Nabelwand ist steil, eine Nabelkante 
nicht ausgebildet. Die Wohnkammer läuft etwas aus der Spirale. Die Externseite ist abgeflacht mit 
gerundeten marginalen Kanten und einem aufgesetzten, stumpfen Kiel. Die Umbilikalrippen sind 
kräftig, prorsiradiat und gerade oder schwach konvex und treten schon auf inneren Windungen auf. 
Die Externrippen verlaufen deutlich rursiradiat, verbreitern sich gegen die Marginalkante, wo sic 
in spiralen Knötchen enden. Die Eateralfurchc ist relativ schwach ausgebildet, worin die Stücke 
dem Exemplar in Stfphanoy (1966: Taf. 4, Fig. 3) ähnlich sind, ebenso in der leicht elliptischen 
Aufrollung.

V orkom m en: Nach A rkell (1951: 1) stammt der Holotypus aus dem Mittelbathon. A rkell 
(1951- 1958: 240) führt die Art aus dem Mittelbathon, Subcontractus-Zone an. Nach FIahn ( 1968: 
55) kommt sie vom Unterbathon, Yeovilensis-Subzone bis Mittelbathon, Progracilis-Zone vor.

35

http://www.biodiversitylibrary.org/
http://www.zobodat.at


© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

Oecotraustes (Paroecotraustes) sp. 1 
Taf. 1, Fig. 4

M aterial: 1 unvollständig erhaltenes Stück, 1993 II 6.

Tabelle 2: Merkmalswerte von Oe. (P.) sp. 1
D m N w % W h % W b % U R / 2 S R / 2

3 0 2 8 4 7 3 7 10 21

2 3 2 8 45 3 5  • 10

Beschreibung: Das Exemplar (max. Dm ca. 32 mm) ist mäßig involut und bis Dm 30 mm 
gekammert. Die± steile Nabelwand geht ohne Nabelkante in die leicht konvexen Flanken über. Die 
größte Windungsbreite liegt im inneren Flankendrittcl. Der Windungsquerschnitt ist annähernd 
fastigat mit aufgesetztem Kiel.

Die prorsiradiaten Umbilikalrippen setzen auf der vorletzten Windung als stumpfe Wellen ein, 
sind dann deutlich ausgeprägt und verblassen anschließend auf dem vordersten Windungsteil. Die 
Sekundärrippen verlaufen rursiradiat und verbreitern sich rasch gegen die Externseite, wo sic kurz 
vor dem Kiel abgeschwächt aufhören. Ein Flankenkanal ist nur durch eine Abschwächung der 
Berippung angedeutet.

Bem erkungen: Das Exemplar unterscheidet sich von Oe. (P.) splendens durch das späte 
Einsetzen der Umbilikalberippung, die weniger deutlich rursiradiaten Sekundärrippen, dem 
Fehlen eindeutiger Marginalkanten und den größeren Enddurchmcsscr.

Oecotraastes (Paroccotraustes) sp. 2 
Taf. 1, Fig. 5

M aterial: I unvollständig erhaltenes Stück, 1993 II 7.

Tabelle 3: Mcrkmalswerte für Oc. (P.) sp. 2
D m N w % W h % W b % S R / 2

1 9 9 3  I I 7 3 0 2 7 4 4 2 5

23 2 6 5 0 31

B e s c h r e i b u  n g : D a s  E x e m p l a r ( m a x . D m  c a .  3 0  m m )  i s t  m ä ß i g  i n v o l u t  u n d  b i s  D m  2 4  m m

gekammert. Die ± steile Nabelwand geht in weitem Bogen in die schwach konvexen Flanken über. 
Der Windungsquerschnitt ist annähernd fastigat mit aufgesetztem, stumpfem Kiel.

Die Umbilikalrippen setzen zu Beginn der letzten Windung ein, sind prorsiradiat, stumpf und 
ziemlich schwach. Die Externrippen sind rursiradiat und verbreitern sich allmählich gegen die 
Externseite, wo sie in einer knotenähnlichen Verstärkung enden. Zwischen Externrippen und Kiel 
ist ein glattes Band vorhanden. Eine Flankenfurche ist nicht zu erkennen.

Bem erkungen: Oe. (P.) sp. 2 unterscheidet sich von Oe. (P.) sp. 1 durch die später cinsetzende 
Umbilikalberippung, die feinere Externberippung und die Ausbildung von marginalen knoten­
artigen Verdickungen.

Oecotraustes (Paroecotraustes) sp. 3 
Taf. 1, Fig. 6

M aterial: 1 unvollständig erhaltener Abdruck, 1993 II 8.

Tabelle 4: Mcrkmalswerte von Oe. (P.) sp. 3 •
Dm Nw% Wh% SR/2

1993 IIS 26 29 46 19

Beschreibung: Das mäßig involute Exemplar (Edm ca. 38 mm) besitzt ca. '/, Umgang 
Wohnkammer, die am Ende egrediert. Die ± steile Nabelwand geht allmählich In die kaum
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konvexen Flanken über. Der Windungsquerschnitt ist schmal, fastigat mit schmalem, aufgesetztem 
Kiel.

Die schwachen, prorsiradiatenUmbilikalrippen setzten erst mit Beginn der letzten Windung ein. 
Die ± rcctiradiaten, breiten Externrippen tragen im Marginalbereich Knoten, die z. T. spiral 
verlängert sind. Sie sind unterschiedlich lang, manche stellen die Fortsetzung der Umbilikalrippen 
dar, einige reichen bis Flankenmitte, während andere sehr kurz sind und wenig über den 
Marginalbereich hinausreichen. Der schwach angedeutete Flankenkanal ist auf dem vordersten 
Windungsteil in Gruben aufgelöst.

Bem erkungen: Oe. (P.) sp. 3 unterscheidet sich von Oe. (P .) sp. 1 und sp. 2 durch die Berippung 
und den schmaleren Windungsquerschnitt. Oe. (P.) w aageni Stephanov weist eine insgesamt 
schwächere Berippung auf, wobei die Externrippen deutlich rursiradiat verlaufen. Die 
Externberippung von Oe. (P.) m aubcugi Stephanov ist einheitlicher und kräftig rursiradiat.

Oxycerites sp.
Taf. 1, Fig. 7

M aterial: 1 Bruchstück, 1993 II 9.
Beschreibung: Die Außenwindung des vollständig gekammerten Restes ist spitzhochmündig 

mit leicht konvexen Flanken. Die nächst innere Windung scheint evoluter zu sein als die 
Außenwindung und besitzt einen ± hochovalen Windungsquerschnitt mit einem wenig deutlichen 
Kiel. Es ist eine feine Externberippung zu erkennen.

Bem erkungen: Eine gewisse Ähnlichkeit in der Entwicklung der Nabelweite besteht mit 
Oxycerites seebachi (W etzf.l) (vgl. H ahn, 1968: Taf. 2, Fig. 5, 6). Nach W estermann (1958: 22, 
Tab. 2) und H ahn (1968: 39) kommt O. seebachi im Unterbathon vor.

cf. Oxycerites sp.
Taf. 1, Fig. 8

M aterial: 1 Bruchstück, 1993 II 10.
Beschreibung: Die Außenwindung des vollständig gekammerten Stückes weist einen schlan­

ken, hohen Windungsquerschnitt auf. Die Flanken sind schwach konvex, die schmale, gewölbte 
Externseitc trägt einen stumpfen, wenig hervortretenden Kiel. Der Querschnitt der nächst inneren 
Windung ist breiter, fastigat mit konvexen Flanken. Auf beiden Windungsresten ist eine mäßig 
weitstehende Externberippung zu erkennen.

Bem erkungen: In Berippung und Windungsquerschnitt sind Ähnlichkeiten mit Oxycerites 
waterhonsi (M orris & Lycett) in A rkell (1951-1958: Taf. 5, Fig. 6) vorhanden. Nach A rkell 
(1951-1958: 240) kommt O. waterhonsi im oberen Mittelbathon vor.

cf. Alcidellus sp.
Taf. 1, Fig. 9

M aterial: 1 Windungsbruchstück, 1993 II 11.
Beschreibung: Das etwas verdrückte und ganz gekammerte Bruchstück weist einen relativ 

engen Nabel auf. Der Windungsquerschnitt ist schlank und hoch mit gerundeten Marginalkanten 
und aufgesetztem, kräftigem Kiel. Auf dem externen Teil der Flanke sind rursiradiate, konkave und 
breite Rippen zu erkennen. ■

Bem erkungen: Die Ausbildung der Externseite könnte für eine Zugehörigkeit zu Alcidellus 
sprechen.

Vorkommen: Die GattungA/ac/t7/n5 kommt vor allem im Obcrbathon vor (vgl. W estermann, 
1958; K rystyn, 1972; W estermann & C allomon, 1988).
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cf. Frühecticoceras sp.
Taf. 1, Fig. 10

M aterial: 1 Stück, 1993 II 12.
Beschreibung: Das unvollständig erhaltene Exemplar (max. Dm ca. 33 mm) ist ganz gekammert 

und mäßig involut. Der Windungsquerschnitt scheint relativ breit und hochoval zu sein mit 
konvexen Flanken und dachförmiger Externseite.

Die Berippung ist stumpf und kräftig und auf Flankenmitte nicht unterbrochen. Die 
Umbilikalrippen sind prorsiradiat und leicht konkav, die Externrippen rursiradiat und konkav. Sie 
verbreitern sich von der Flankenmitte gegen die Externseite und sind marginal knotenartig 
verdickt.

Bem erkungen: Der breite Windungsquerschnitt und die kräftige Berippung mit marginalen, 
knotenartigen Verdickungen sprechen für eine Zugehörigkeit zur Gattung Prohecticoceras.

Vorkom m en: Die Gattung Prohecticoceras setzt im Untcrbathon ein und hat ihre größte 
Verbreitung im Oberbathon (vgl. FIahn, 1968; Krystyn, 1972).

Cadomitcs sp.
Taf. 1, Fig. 11

M aterial: 1 Innenwindung, 1993 II 13.

Tabelle 5: Merkmalswerte von Cadomites sp.
Dm Nw% \Vh% \Vb% UR/2 SR

1993 II 13 11 36 36 66 11 2,8

Beschreibung: Die Nabelweite des Exemplares (max. Dm 11 mm) liegt im Grenzbereich 
involut/evolut. Die steil stehende NabelwaH geht allmählich in die gewölbte Flanke über. Der 
nierenförmige Windungsquerschnitt hat seine größte Windungsbreite im Bereich der Rippenspalt­
punkte. Die ExternseH ist breit und gewölbt.

Die feine und scharfe Berippung besteht aus triplikaten und biplikaten Rippen. Auf den 
Spaltpunkten sitzen kleine Knoten. Die Externrippen sind gegen die Umbilikalrippen zurück­
gebogen und ziehen gerade über die Externseite.

cf. Cadomitcs sp.
Taf. 1, Fig. 12

M aterial: 1 Stück, 1993 II 14.
Beschreibung: Das Exemplar weist eine kräftige Berippung auf. Die Umbilikalrippen sind 

schwach prorsiradiat und ± gerade. Sie teilen sich in 3 Sekundärrippen, die gerade über die 
Externseite verlaufen. Auf den Spaltpunkten sitzen kräftige Knoten.

cf. Tulitidae ex gr. Tnlites sp.
Taf. 1, Fig. 13

M aterial: 1 Bruchstück mit 3 Windungen, 1993 II 15.
Beschreibung: Das relativ weitnabelige, vollständig gekammerte Exemplar (max. Dm ca. 15 

mm) besitzt einen nierenfemmigen Windungsquerschnitt mit breiter, gewölbter Externseite. Die 
Nabelwand ist steil bis senkrecht und geht fließend in die Flanke über.

Die stumpfe Berippung weist ungespaltene und biplikate Rippen auf. Die Rippenspaltpunkte 
liegen in unterschiedlicher Höhe zwischen Nabelrand und V, der V'indungshöhe. Die
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Umbilikalrippen verlaufen reetiradiat oder leicht prorsiradiat, die Fxternrippen schwingen z. T. 
nach vorn.

Bem erkungen: In der Berippung zeigt das Stück Ähnlichkeit mit Originalen zu A rkell (1951 
bis 195S:Tat. 13, Fig. 6): TnJites(Rngiferitcs)rngifer(B\JCKMAN), hM N (1971:Taf. 3, Fig. 6): T.(R.) 
polypleurus (B uckman) und H ahn (1971: Taf. 3, Fig. 9): T. (R .) rugifer (Buckman).

Vorkom m en: Tulites ist auf das Mittelbathon, Subcontractus-Zone beschränkt (vgl. A rkf.i .l et 
al l 1957; H ahn, 1971).

cf. Honioeoplanulites sp.
Taf. 1, Fig. 14

M aterial: 1 Bruchstück mit 2 Windungen, 1993 II 16.

Tabelle 6: Merkmalswerte von cf. Homocoplanulhes sp.
Dm Nw% Wh% Wb% UR/2 SR

1993 11 16 26 46 31 37 22 22

Beschreibung: Das evolutc und vollständig gekammerte Exemplar (max. Dm 28 mm) besitzt 
auf der Außenwindung einen rundlichen Windungsquerschnitt mit leicht konvexen Flanken und 
gewölbter Externseite.

Die Berippung ist fein und relativ dicht. Die Umbihkalnppen verlaufen reetiradiat bis schwach 
prorsiradiat. Die Externrippen sind gegen die Umbilikalrippen etwas zurückgebogen und über­
queren die Externseite gerade. Die biplikaten Rippeneinheiten weisen einzelne Schaltrippen auf, 
die Spaltpunkte liegen im externen Flankendrittel. Einige schmale und mäßig tiefe Einschnürungen 
sind vorhanden. Parabelbildungen wurden nicht beobachtet.

Bem erkungen: Der Berippungshabitus des Stückes erinnert an Homocoplanulites.
Vorkom m en: Nach M angold (1971) kommt die Gattung HomocoplanuUtes vom Mittelbathon 

bis in das Callov vor.

Die Ammoniten des Oberen Juras

Pbylloceras sp.
Taf. 2, Fig. 1

M aterial: 2 Stücke, 1993 II 17, 18 (mit Punctaptycbus sp.).
Beschreibung: Die Exemplare besitzen einen mäßig engen Nabel mit abgeflachter Nabelwand, 

die fließend in die leicht konvexe Flanke übergeht. Der Windungsquerschnitt ist, soweit erkennbar, 
schlank, hochoval mit gewölbter, schmaler Externseite. Auf der Flanke sind feine, rursiradiatc 
Rippen vorhanden, die sich gegen die Externseite zu verstärken und diese überqueren. Einschnü­
rungen sind nicht zu beobachten.

cf. Protctragonitcs sp.
Taf. 2, Fig. 2, 3

M aterial: 4 Stücke, z. T. nur als Abdruck erhalten, 1993 II 19 (zwei Stücke), 20, 21. 
Beschreibung: Die sehr weitnabeligen Exemplare besitzen sich kaum umfassende Windungen 

mit rundlich erscheinendem Windungsquerschnitt. Einschnürungen sind andeutungsweise zu 
erkennen. Exemplar 1993 II 19 weist einige feine Rippen auf.
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Haploceras (Haploceras) caracbtbcis (Zl usciiner, 1846), Morphotyp caracbtbeis
(Zeuschner, 1846)

Taf. 2, Fig. 4

1986 H . (fl.) caracbtbeis morphe caracbtbeis (Zeuschner, 1846) -  C ecc a: 135, Taf. 1, Fig. 8; Taf. 2, Fig. 5 
-7 , 10-11; Taf. 3, Fig. 2, 6.

1986 Haploceras (Haploceras) caracbtbcis (m) (Zeuschni r) morphe caracbtbcis -  E n ay Sc C ecca: Taf. 1, 
Fig. 3-4, 7, 10; Taf. 2, Fig. 1-2, 10-16, 18-19.

1991 Haploceras (Haploceras) caracbtbeis (m) (Zeusc uner) morphe caracbtbcis -  C ecca Sc Enay: Taf. 1,
Fig. 8.

M aterial: 2 Stücke, 1993 II 22,23 (mit Ricbterella richten), 1 Windungsbruchstück, 1993 II 24. 
Tabelle 7: Merkmalswerte von H . caracbtbeis

Dm Nw% Wh% Dm max.
1993 II 22 36 20 47 ca. 40
1993 II 23 26 15 54 ca. 33

Beschreibung: Die Exemplare 1993 II 22, 23 besitzen ca. V2 Umgang Wohnkammer (ohne 
Mundsaum). Der Nabel ist relativ eng, die Nabelwand überhängend, der Nabelrand flach gerundet. 
Bei Exemplar 1993 II 22 egrediert die Wohnkammer am Ende. Der hochrechteckige Windungs­
querschnitt weist fast parallele, schwach konvexe Flanken und eine wenig gewölbte Externseite auf. 
Bei Exemplar 1993 II 24 ist der externe Vorsprung des Mundsaumes erhalten, dahinter sind drei 
relativ kräftige Wülste zu erkennen.

Bem erkungen: Die Exemplare sind relativ engnabelig und zeigen in diesem Merkmal eine 
Tendenz zum Morphotyp leiosoma (ÜPPEE)(vgl. C ecca, 1986; En a y& C ecca, 1986: Taf. 2, Fig. 1; 
Taf. 3, Fig. 6).

Vorkom m en: Die oben angeführten Originale zu E nay & C ecca (1986) stammen aus der 
Fallauxi-Zone. Der Morphotyp caracbtbeis selbst kommt im Untertithon vor (vgl. C ecca & 
Santantonio, 1988).

Haploceras (Haploceras) sp.
Taf. 2, Fig. 5, 6

M aterial: 3 Stücke, 1993 II 25-27.
Beschreibung: Bei Exemplar 1993 II 25 handelt es sich um ein größeres Windungsbruchstück 

mit relativ schlankem Windungsquerschnitt, leicht gegen die Externseite konvergierenden Flanken 
und gewölbter Externseite. An besser erhaltenen Stellen sind feine, etwas unregelmäßig ausgebil­
dete Anwachsstreifen zu erkennen. Exemplar 1993 II 26 ist vollständig gekammert, der hoch­
rechteckige Windungsquerschnitt nimmt nach vorn an Breite zu, die Flanken konvergieren etwas 
gegen die gewölbte Externseite. Das Windungsbruchstück 1993 II27 läßt sich mit dem hinteren Teil 
von Exemplar 1993 II 26 vergleichen.

cf. Pscudodiscosphiyictes sp. 1 in O eoriz, 1978 
Taf. 3, Fig. 1

cf. 1978 Discosphinctcs (Pscuclodiscospbinctes) sp. 1 -  Oi oriz: 496; Tat.41, Fig. 4.

M aterial: 1 Windungsbruchstück, 1993 II 28.
Beschreibung: Soweit erkennbar, ist der Windungsrest leicht in volut, der Windungsquerschnitt 

etwa hochrechteckig mit leicht gegen die Externseite konvergierenden Flanken, die Nabelwand 
senkrecht mit enggerundetem Nabelrand.
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Die Berippung ist dicht und recht scharf. Die Berippung besteht zumeist aus biplikaten Rippen, 
mehrere Rippen bleiben ungespalten. Die Umbilikalrippen sind rectiradiat bis schwach prorsiradiat, 
gerade oder schwach konkav. Die Externrippen biegen etwas gegen die Umbilikalrippen zurück.

Bem erkungen: Das Stück stimmt gut mit dem Original zu O löriz (1978: Taf. 41, Fig 4) 
überein, scheint aber etwas weniger dicht benppt zu sein. G fyssant in df W fvfr et al. (1986: 174) 
stellt Pscudodiscosphinctes als Untergattung zu Lithacoceras.

Vorkom m en: Nach O löriz ( 1987:Tab. S. 662 b; 498) kommen derartige Formen im Untertithon, 
Verruciferum- bis Burckhardtieeras-Zone, vor.

Ricbterella richten (O ppef, 1865)
Taf. 3, Fig. 3

1986 Ricbterella richten (O ppel), forme microconque -  C ecca: Taf. 1 , Fig. 1 , 2, 4, 5, 7, 8, 10-12.

M aterial: 5 Windungsbruchstücke, 1993 II 23 (mit Haploceras carachtheis), 29, 30, 31 (mit 
Punctaptychus sp.), 36 (mit cf. Dannbisphinctes sp.), 2 Abdrücke, 1993 II 32, 33.

Beschreibung: Der Windungsquerschnitt ist schlank, hochrechteckig mit schmaler, gewölbter 
Externseite. Die Berippung weist meist biplikate, selten polygyrate Rippeneinheiten auf. Die 
Umbilikalrippen sind rectiradiat und gerade, die Fixternrippen schwingen deutlich nach vorn und 
bilden auf der Externseite einen kräftig gegen die Mündung vorgezogenen Bogen.

Bem erkungen: Die Stücke stimmen gut mit den Originalen zu C ecca (1986) überein. 
Vorkom m en: R. richten hat ihre Hauptverbreitung in der unteren Fallauxi-Zone (vgl. O löRIZ, 

1978; C ecca, 1986).

Ricbterella cf. richten (O ppi f,1S65) forma praenchten  (Donze & Enay, 1961)
Taf. 3, Fig. 2

cf. 1986 Ricbterella richten (O ppfi.), forme praenchten macroconque -  C ecca: Taf. 1, Fig. 3, 6; Abb. 4. 

M aterial: 1 Windungsbruchstück, 1993 II 34.
Beschreibung: Die Berippung weist überwiegend polygyrate Rippeneinheiten auf, nur wenige 

sind biplikat. Die Umbilikalrippen stehen verhältnismäßig weit auseinander.
Bem erkungen: Die Skulptur des Stückes entspricht weitgehend derjenigen des Holotypus’ auf 

der hinteren Hälfte der Wohnkammer (vgl. C ecca, 1986: Abb. 4).
Vorkom m en: Die zeitliche Verbreitung von R. richten {orm apraerichtcn  entspricht der von R. 

richten.

cf. Ricbterella sp.
Taf. 2, Fig. 7

M aterial: 1 Windungsbruchstück, 1993 11 35.

Beschreibung: Der Windungsquerschnitt des zum größten Teil gekammerten Stückes ist 
hochrechteckig, die Externseite gewölbt. Die Berippung besteht aus polygyraten Rippeneinheiten. 
Die Umbilikalrippen sind kräftig und stehen relativ weit auseinander. Die nach vorn geneigten 
Sekundärrippen bilden auf der Externseite einen Bogen nach vorn, dessen Ausprägung gegen die 
Mündung zu abnimmt. Im vorderen Teil der Windung ist eine Funsehnürung vorhanden.

Bem erkungen: Das Exemplar unterscheidet sich von Ricbterella richten (O ppef) durch den 
breiten Windungsquerschnitt und die weniger deutlich nach vorn gezogenen Rippen auf der 
Externseite.
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cf. Danubisphinctes sp.
Taf. 3, Fig. 5

M aterial: 1 Bruchstück mit mehreren Windungen, 1993 II 36 (mit Richtcrclla richten), 
1 Windungsfragment, 1993 II 37.

Beschreibung: Das evolutc Exemplar 1993 II 36 weist auf den inneren Windungen einen 
nierenförmigen Windungsquerschnitt auf, dann einen rundlichen, zuletzt einen hochovalen. Die 
Berippung ist kräftig, die Rippeneinheiten sind, soweit erkennbar, dreispaltig mit einzelnen 
Schaltrippen.

Bem erkungen: Ähnlichkeit in Nabelwcite und Berippung besteht mit den Originalen zu 
O löriz (1978: Taf. 49, Fig. 4): Danubisphinctes sp. („palm ae“) gr. eebidneus (Schn.) und C ecca 
(1986: Taf. 16, Fig. 1-2): Danubisphinctes sp. 1 (vgl. a. C ecca, 1990).

Vorkom m en: Das Original zu O löriz (1978) stammt aus der Verruciferum-Zone, das zu 
C ecca (19S6) aus der Fallauxi-Zone. Nach Zeiss (1968: 111) kommt die Gattung im oberen 
Untertithon und Mitteltithon vor.

Punctaptychus sp.
Taf. 3,'Fig. 4

M aterial: 5 Stücke, 1993 II 18 (mit Phylloceras sp.), 31 (mit Richterclla richten), 38-40.

Bem erkungen: Die unvollständig erhaltenen Exemplare zeigen das typische Merkmal der 
Punktierung zwischen den leicht geschwungenen Lamellen.

Zur Altersstellung der Blöcke

Der Block, der der Bayerischen Staatssammlung für Paläontologie und historische Geologie, 
München, dankenswerterweise von Herrn J. Pesciil, Laufen/Salzach, geschenkt wurde, enthielt 
Ammoniten, die sicher dem Mittleren Jura zuzuordnen sind. Occotraustcs (Paroecotraustes) 
splendens A rkell ist eine Art, die vom Unterbathonl Yeovilensis-Subzone bis ins Mittelbathon, 
Subcontractus-Zone vorkommt (vgl. Arkei.l, 1951; Arkell, 1951-1958; Hahn, 1968). Oxycerites 
scebachi (Wetzel), dem das als Oxycerites sp. beschriebene Stück ähnlich ist, stammt aus dem 
höheren Teil des Unterbathons (vgl. H ahn, 1968: 39). Die Gattung Alcidellus findet sich vom 
höheren Mittelbathon bis ins Untercallov, vor allem aber im Oberbathon (vgl. Wl stermann, 1958: 
Tab. 2; Krystyn, 1972: 237,239; Westermann & C allomon, 1988: 32 f.). Prohccticoceras beginnt 
im Unterbathon, hat seine Hauptvcrbreitung anscheinend jedoch im tieferen Oberbathon (vgl. u. a. 
Krystt n, 1972:241; Westermann & C allomon, 1988:34). DieTulitidae kommen vom Mittelbathon 
bis ins Obercallov vor (vgl. Donovan et ab, 1981: 149). Tulites selbst ist im wesentlichen auf die 
Subcontractus-Zone des Mittelbathons beschränkt (vgl. u. a. H ahn, 1971: 69, 80).

Die mitteljurassische Ammonitenfauna umfaßt demnach Formen aus dem Unter-bis Oberbathon. 
Da sie aus einem Teilbereich des Blockes stammt, die Stücke oft fragmentarisch erhalten und von 
laminierten Brauneisenkrusten umgeben sind, kann auf eine längere Kondensations- und Um­
lagerungsdauer geschlossen werden, zumal zumindest ein Teil der Ammoniten als Klaste im 
Gestein vorliegen.

Aus den beiden Blöcken, die Konrah Wlidich und der Verfasser 1991 bargen, konnten 
zweifelsfreie oberjurassische Ammoniten herauspräpariert werden. Aus dem kleineren der Blöcke 
(1) konnte Haploceras (Piaploccras) carachtheis (Zeh sei in er) und Haploccras (Haploccras) sp. 
gewonnen werden. H. (H.) carachtheis kommt im ganzen Tithon und unteren Berrias vor, ist aber 
besonders häufig in der Ponti-Zone (vgl. F.f^B & C ecca, 1986: Abb. 4).
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Der größere Block (2) barg neben Pbylloccras sp., cf. Protetragonites sp., Haploceras (Haploccras) 
caracbtbeis  (Z euschner), H aploccras  (H aploceras) sp., cf. Pscudodiscosphinctcs sp., cf. 
Danubisphinctes sp. auch mehrere Reste von Ricbtcrella, darunter Ricbterella richten (O ppfl). Die 
letztere Art hat ihre f fauptverbreitung in der Fallauxi-Zone des Untertithons (vgl. O löriz, 1978: 
598; C ecca, 1986: Abb. 38). Man kann daher annehmen, daß zumindest der zweite Block dieses 
Alter hat (= mittleres Mitteltithon in Znss, 1983: Tab. 1).
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TqfeltTltiutcrunocMi

I ).ts M ateria l w ar in Blöcken enthalten, die aus dem „W ild lly s e h “ des O be rn d o rfe r Grabens 
(I latinsberg, Salzburg) stammen. Soweit n ie lits anderes angegeben, sind die Suicke in natürlicher 
GröBe abgebildet.

Tafel I

A m m on iten  des M ittle ren  Juras

T ig. I: c l. I lolmpl.iylliH cr,is sp. 1993 11 I.x2 .
Big. 2 3: ( ) ca>tr,instes ( I>,noca)lriiiisU ’s) sp lcm ln is  A rki i i .

2: 1993 112.
3: 1993 II 3.

I ig. I: ()ci(>lr,uisics (P .n ociolnw m lcs) sp. I. 1993 116.
Tig. 5: O ccotnutslcs (l\troca>lr,un ies) sp. 2. 1993 II 7. Kxternansii hl Bei Dm  24 mm.
Big. 6: Orio/nr/o/e.s (l\nt>i‘io lr ,m slcs) sp. 3. 1993 II 8. PL^Hiausguls. Txlern.ifisieht Bei D m 27 mm. 
Tig. 7: ( )xyt critcs sp. 1993 II 9.
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Fig. 8: cf. Oxycerites sp. 1993 II 10.
Fig. 9: cf. Alculcllus sp. 1993 II 11.
Fig. 10: cl. Probccticoceras sp. 1993 II 12.
Fig. 11: Cadomites sp. 199.3 1113. x2.
Fig. 12: cf. Cadomites sp. 1993 II 14. xl,5
Fig. 13: cf. Tulitidac ex gr. Tulites sp. 199.3 11 15. x2.
Fig. 14: cf. Homoeoplannlites sp. 1993 11 16. xl,5.

Tafel 2

Ammoniten des Oberen Juras

Fig. 1: Pbylloccras sp. 1993 II 17 (Flock 2).
Fig. 2-3: cf. Protetragonites sp. (Block 2).

2: 1993 1120. x 1,5.
3: 1993 II 19. Abdruck.

Fig. 4: Haploccras (Haploeeras) caracbtbeis (Zrusciini-r), Morphotyp carachtbcis f/ru so iiNt;i<). 1993 II 
22 (Block 2).

Fig. 5 6: Haploccras (Iiaploceras) sp.
5: 1993 11 26 (Block 2).
6: 1993 11 25 (Block 1).

Fig. 7: cf. Ricbterella sp. 1993 II 35 (Block 2).

Tafel 3

Ammoniten des Oberen Juras

Fig. 1: cf. Psemlodiscosphmclcs sp. 1 in O i.oriz, 1978. 1993 II 28 (Block 2).
Fig. 2: Ricbterella cf. riebteri (t )l'l'i i ) forma praeriebteri (I )onzi & Knay). 1993 11 34 (Block 2).
Fig. 3: Ricbterella riebteri (0\'\>w). 1993 II 29 (Block 2). x l ,5.
Fig. 4: Punetaptycbus sp. 1993 II 38 (Block 2).
Fig. 5: cf. Danubispbinctes sp., Ricbterella riebteri (O ppkl). 1993 II 36 (Block 2).

Tafel 4

Mikrofazies des Mittleren Juras

Mikrofaziestyp (I) mit zahlreichen Bruchstücken dünner Schälchen. 1993 II 41 b. x63. 
Mikrofaziestyp (2) mit unterschiedlich dicht gepacktem Detritus. Bruchstücke dünner Schälchen 
sind selten. 1993 II 44 a. x30.
Wühlgefiige mit eingcregcltcn Schalcnbruchstücken. 1993 II 42c. x24.
Laminierte Limonitkruste um ein Gesteinsbruchstück. 1993 1141 b. x 105.

Tafel 5

Fig. I: Mit Limonit imprägnierte ehemalige Schalenausfüllung (Mikrolaziestyp 2) eingclagcrt in Mikro 
fazicstyp I. Mittlerer Jura. 1993 II 43 c. x25.

Fig. 2 Unterschiedlich stark mit Limonit imprägnierte Schalcnausfüllung (Mikrolaziestyp 2) eingelagert 
in Mikrofazicstyp I. Mittlerer Jura. 1993 II 42 c. x24.

lüg. 3: Mikrit mit Lchinodermcnresten, Schalcnbruchstücken (u. a. von pastropoden) und I ithiklasten. 
Oberer Jura. 1993 II 45 b. x24.

Fig. 4: Lage mit zahlreichen ( alpioncllcn. Im Nebengestein sind Radiolaricn enthalten. Oberer Jura. 1993 
II 45 c. x220.

Fig. 1:
Fig. 2:

Fig. 3:
Fig. 4:
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